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Statistische Kurzinformation  

Nr. 505 / 10. April 2024 

 

Die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am 30. September 2023 
 
Nach Angaben der Bundesagentur für Arbeit betrug die Anzahl der sozialversicherungs-

pflichtig Beschäftigten am Arbeitsort Kiel Ende September 2023 insgesamt 132.776.  

Dies ist die bisher höchste gemeldete Anzahl an svpf. Beschäftigten am Arbeitsort Kiel.  

Positiv entwickelten sich das Verarbeitende Gewerbe (+710), der Bereich Immobilien und 

freiberufliche Dienstleistungen (+209) und der Bereich Information und Kommunikation 

(+177). Die Bereiche Arbeitnehmerüberlassung (-484) und Handel, Instandhaltung und 

Reparatur von Kfz (-227) meldeten hingegen auch im dritten Quartal Rückgänge bei den 

Beschäftigten.  

Insgesamt stieg die Anzahl der svpf. Beschäftigten gegenüber Vorjahreswert um 253. Auch 

im dritten Quartal des Jahres 2023 stieg die Anzahl der Teilzeitbeschäftigten (+862) 

gegenüber dem Vorjahreswert, während die Zahl der Vollzeitbeschäftigten um 609 abnahm.  

 

Die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten mit Wohnort Kiel betrug im 

September 2023 insgesamt 98.554. Dies ist ebenfalls der höchste bisher gemeldete Wert 

für Kieler*innen, die einer svpf. Beschäftigung nachgehen. Gegenüber dem Vorjahreswert 

betrug der Anstieg rund 1.200. 

 

Grafik 1.  

SV-Beschäftigte  
mit Arbeitsort Kiel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 2.  

SV-Beschäftigte  
mit Wohnort Kiel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Die Daten zu den sozialversicherungspflichtig und den geringfügig Beschäftigten auf Ebene 

der Kreise und Kreisfreien Städten stehen mit einer Verzögerung von 6 Monaten zur 

Verfügung. 
 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 


